
„ Bezugspreis:
«E ^ els. 1,50 Mk . chne Bestellgebühr , durch die

1,92 tut ., bei Ler Psst abgeholt 1,50 Mk.

Gratis - Beilagen:
2 § ? >nn,er - unü Winterfahrplan.
' Wandkalender mit Märkteverzeichnis von

, Nassau.
4  Gewinnliste Ler Preuß . Älassenlotterie.

Erscheint täglich
außer an Sonn « und Feiertagen. J)

Nr . 270. Limburg a. d. Lahn , Montag , den 23 . November 1014.

(T Anzeigenpreis:
Die siebengespaltene kleine Zeile oder deren
Raum 15 Pfg . Reklamenzeilen tosten 90 Pfg.

Anzeigen - Annahme:
Nur bis 9 /̂ - Uhr vormittags des Lrscheinungs«
tages bei der Expedition , in den auswärtigen
Agenturen bis zum Vorabend . — Rab att

wird nur bei Wiederholungen gewährt.

Expedition : Diezerstraße 17.
je nsprech - Anschluß Nr . 8. J)

45 . Jahrgang.

Die Türken am Suezkanal.
Die Oesterreicher machte« in Russisch-Polen 45000 Gefangene.

&

^ie Kriegslage im Westen
und Osten.

agesbericht vom 20 . November.

Grohes Hauptquartier , 21 . Nov . ,
^mittags.
. Auf dem westlichen Kriegsschauplätze
? öie Lage im wesentlichen unverän-

^ Fast vor der ganzen Front zeigt
J* Meinst wieder eine lebhafte artil-
°">tische Tätigkeit.
. Die Operationen im Osten ent-

^lkeln sich weiter . Aus Ostprentz n
"nichts  zu melden . Die Verfolgung

^ in Mlawa und bei Plock zurnckge-
"iî genen Feindes wurde fortgesetzt.
<v^ ei Lodz  machten unsere Angriffe

^tschritte.  In der Gegend von
! en st« ch« « kämpften unsere Truppen
chulter an Schulter mit denen unserer
^biindeten und gewannen Boden.

Oberste Heeresleitung.

Tagesbericht vom 21 . November.

^ tDf?eä Hauptquartier , 22. Nov ., vorm . Auf
tz. ^ e sts i che n Kriegsschauplatz ist die

^unverändert.

mirb noch tun de» Sieg  g e-
tz ' v s t. Das Ringen südlich von P l o z k in der

en** Lodz und bei Czenstochau dauert fort.
Ober st e Heeresleitirng.

Die Schlacht in Polen.
W i

mittags Die Verbündeten setzen
e n , 22. Nov . Amtlich wird gemeldet:

l>»s>" ^ " 8riff in Nussisch - Polcn energisch
ib ^ iolgreich fort.  Unser südlicher Schlacht-
>1
tjftei erreichte den S i e i a w a - A b s chn i t t.
d>s. ."Ee Vorstösre des Feindes wurden a b g e-
» ' . . . < • c . . . . .

, Bisher machten die K. K. Truppen
( 1 5,0 0 0 Gefangene.„ - - . i .. .. H. » Tie Entscheidung

d»i>>' " ' cht gefallen . Auch westlich des Dnnajetz
^Cn  Karpathen sind grössere Kämpfe im

^ Stellvertreter des Chefs des Gencralstabes:
v. H ö f c r , Generalmajor.

In Polen
w auf der ganzen Front vorwärts,

y. ' ® i c n , 21. Nov ., mittags . (Amtlich .)
llr i f f hex Verbündeten auf die

'Nchi kn Hauptkräftc  in Russisch-Polen
^ ^ e r g a n z e n F r o n t v o r w är t S. In
I»|,’t nordöstlich  Czenstochau e r-

^dvci feindliche Bataillone.( ^ f ) IM V I | V I II V I I V IIIIIIIIVII V.
tellervcrtrcter des Chefs des Generalstabes:

H " ter,  Generalmajor.

er Mißerfolg in den Karpathen.
schabest , 21. Nov . Alle Versuche, russisch

" " gen  von Galizien aus gegen die ui" "he
°"rb,

Galizien
Karpathengrenze

gegen die nn-
vorznschicben,

unseren Truppen glänzend zurückge
Russen waren gcwungen, den Rückzng

L *e«n.

6ieBt?te ©eledttt derJ:r!tn

ifr'

M Suezlml.
K o n st a „ i ; n o p e l , 22. Nov . Das

"i e ^ "chtqnartier teilt amtlich mit : Die tür
' Er o t f r u # V e n sind am Sn e z k a n a l e i n-

? ^ e>i J- Cn' S « einem Treffen bei K a n t a r a
Fffi* ^ ^ ngländergeschlagcn und er-

^-" ^ unt.

%

c r starken Verluste » die

^ »»' '̂ "" stantinopel , 22. Nov . Ausführlichere
(ins. ° ll§ ^em Hauptquartier : Mit Gottes"0 link», ., - . . ..

Truppen am S u e z k a n a l an-
st ° dem Kampfe , der zwischen K a t a s a

e r t e b ,

^ bet ^ hei Kantara am Kanal selbst stattfand.
1 e, beide 30 Kilometer östlich vom

v OVUlliUlU Ulli otUllUi | UUi | UllU,

L Rx̂ ^ ^ ĉhe Hauptmann Wilson , ein Leutnant
"ldaten gefallen  und sehr viele sind

chdrden. Wir haben ziemlich viel Ge¬

fangene  gemacht . Die englischen Truppen haben
sich in r e g e l l o s e r F l u cht z u r ü ckg e z o g e n.
Englische Kamelreiter , die sich bei den Vorposten
befanden und Gendarmen , die bisher in englischen
Diensten gestanden haben , haben sich uns er¬
geben.

* *
ft

Kl« NiMmM auf Sie ÄMiüinll.
WB Friedrichshafen , den 21 . Novbr.

Wie das Seeblatt meldet , erschienen
heute mittag zwei feindliche , anscheinend
französische Flugzeuge über der Stadt
und führten einen Angriff auf die Werft
des Luftschiffbaues Zeppelin ans , wobei
sie etwa sechs Bomben warfen , die je¬
doch keinen Schaden anrichteten . Eins
der Flugzeuge wurde sofort ab ge¬
schossen, das andere entkam.

+ Die Dampfwalze.
Je näher unser westliches Heer der Hauptstadt

Paris uiid der Küste am Aermetkanat ka.u, um sa
mehr setzten Franzosen und Engländer ihre Hoff¬
nungen auf die dculsen. Was neutrale Lerrchi-
ersiatter über die Stimmung in Paris me dm,
pflegt mit dem Hinweis zu enden , daß in all r
Langnis und Trübsal der G .aube an des unauf¬
haltsame Vorrücken der Russen auf Berlin est-
steht. Ohne diesen Glauben hätte auch vielleicht
schon der Mut in den französischen und eng is äen
Schützengräben gewankt . Zunml seit dem Rück¬
zug der deutschen Truppen aus der Linie Jwa go-
rod— Warschau , der von den Gegnern als großer
und entscheidender russischer Sieg ausposau .ck
worden ist, — man denke nur an Kitcheners P r-
lamentsrede —, war es so gut wie gewiß , daß sich
nun die übermächtige, ! russischen Heeres äulen
über die preußischen Grenzen zwischen Thorn u .ch
Myslowitz bis mindestens nach Küstrin ergi tzrn
würden . Daß jener Rückzug eine glückliche stra .e-
gische Tat Hindenburgs war , wollte man a ch
dann noch nicht glauben , als die Peter , burger
Telegraphenagentur vor aller Welt klagte , daß die
abziehenden deutschen und österreichischen Tnip-
pen alle Bahnen und Straßen in Weichsel-Polen
vollständig zerstört , alle greifbaren Vorräte mit
sich genommen und ein von allen Hilfsmi t . In e t-
blößtes Land hinter sich gelassen hätten . Noch die¬
ser Tage verkündete der franzöusche Ge .er l
Bonnal  im Pariser „Matin ", der Tag d ŝ
Sieges der Zivilisation über „teutonische Bar¬
barei " sei angebrochen , da die Rucken schon vor
Breslau und Posen den beiden Hauptstädten vom
östlichen Preußen , ständen.

In Wirklichkeit vollzieht sich gerade jetzt eines
d"r größten Ereignisse dieses ganzen Krieges , das
aller Voraussicht nach den Fe ' d-ug im Ostm e d-
gültig zum Nachteil der Russen  entscheiden
und die unschätzbare boTit :f dbe Fcckae babea w rd.
daß den unsicheren Kantonisten unter den neutra¬
len Staaten d'e Lust vergebt , am Kri -g" g" en d' e
beiden verbündeten Zentralmächte Europas teil-
zunebmen . Nach einem Worte Hindenburgs wollte
die r u s s i s che a u v t m a cht i u S t ä r k e v o n
mindestens 800,000 Mann wie  eine r i e.
sine Chausseewalze alles vor sich her
bis tief ins deutsche Land niederwas-
z e n . Durch eine geniale Strategie scheint ietzt,
nachdeni der rechte rnckiiche Flügel bei Kutno ge¬
schlagen und nach Südesten abgedrän ^t ist un>
gleichzeitig die Oesterreicher auf der linken russ.
Flanke vorgeben , den Russen mit dem Zentrum
auf der Linie Lodz - Petrikow em neues
Tanne -n berg  bereitet -n lein . z- e f ŝ
roWe § .<aeer bat der Zar nicht zu versenden Ti'
lleberzabl an Menschen ist nH 'P-, wa es a" M ni°
ckon und Waffen , an Verpflegun " s - u" d Ver¬
bandsmaterial , an Führern und Olsiz ' ereu fe^lt.
^errlich die Sl " ' ' d' do nrrs die ffn - fr bamml,
daß die Riesenwalze im Sumpfe testsi^t nich^ var-
nnd rückwärts kann und chrer Kraft brrai -ht jst.

+ Serbren im TodEmpf.
Das wohlverdiente Setzicksal Serbiens dürfte sich

binnen kurzer Trist erfüllen . Die Besetzung der
sc"-b' s-gEn .Sauvl -ŝ ^f B e l a r a d durch die öcker-
reist ' s-K-niigarisfhen Truruen scheint unmittc ' lbar be-
varzrckehen . Bei der hä -bst una '" nickfuen Laae die¬
ser Stadt aegenüber dem ungarischen S e m l i n,
nur durch die Donau und Save van Ungarn ae«
trennt , bestand anfangs vielfach die wlrinnng Bel¬
grad w ' rde gleich bei Beginn des Feldzuges ebne
große Krastanstrengungen eingenommen werden,
da es Mit seinen veralteten Befesfsgnngswerken ei-
ner längeren Besckvebnng gar nicht zu widcrltz 'hen
imstande ist. In W ' en folntz? man aber takckl̂ ' n
und wobl auch politsiiben Erwägungen , wenn die
Eroberung Belgrads bis zu den Zei v̂nnkte binaiis-
geschoben wurde , wo die serbischen Armeen bereits
so weif aeschwä-bt und ins Innere des Landes zn°
rückaetrieben sein würben , um die .lsgnvtswdi Bel¬
grad  von der serbischen Landseite angrerfen zu

können . Die serbische Regierung hat die gefährdete
Stadt längst verlassen und sucht von Nisch aus ihre
stark eingeschrumpfte Herrschaft über das in
äußerste Bedrängnis geratene Land noch aufrecht-
zuerbalten.

Seitdein vor etwa acht Tagen General
P o t i o r e k. der Oberbefehlshaber der gegen
Serbien kämpfenden österreich»ungarischen Trup¬
pen , in einem Tagesbefehl an seine Truppen ver¬
kündet hatte , daß es jetzt an der Zeit sei, durch eine
energische Offensive den Wider  st and
des s e r b i s che n H e e r e s z n b r e che n n . S e r-
b i en  in Besitz zu nehmen , sind jeden Tag beträcht¬
liche Fortschritte im Vorrücken der Oesterreicher
gemeldet worden . Ihre Offensive erfolgte gleich¬
zeitig von zwei Setten : sie überschritten einmal die
S a v e in der Gegend , wo die Drina sich in letztere
bineineraießt . und drangen außerdem noch weiter
südlich über die D r i n a in das serbische Gebiet ein.
In der Umgegend von Krupani kam es zu sckiweren
Kämpfen mit der Hauvkniacbt der feindlichen
Streitkräfte . Seebs serbische Divisionen in der
Stärke von etwa 120 000 Mann wurden vernichtend
geschlagen und zogen sich fluchtartig nach V a l -
j e w o, woselbst das serbische Hanvtauartier seinen
Sitz hatte , zurück. Doch auch dort war ihres Blei¬
bens nicht , denn die Oesterreickier , welcke auch von
Norden her durch die schwierigen Gebirgsaelände
erfolareich voro -brunaen waren , hätten die um
Valsewo notdürftig gesammelten Rückzügler um¬
zingeln können . Der Rückzng bat daher fortgesetzt
werden mücken: dos serbische Houvtauartier ist in
größter Eile von Valsewo nach Mladenovatsch
verlegt worden . Die ' Serben botten nicht e' nmal
Zeit , ihre Geschütze und Vorräte in Sicherheit zu
bringen oder nnbrancbbar 2» in0eben. Den Oester-
reicbern sind infolgedessen 8000 Gefangene und viel
Munition und andere Beute in die Hände gefallen

Aus Ungarn wird hierzu gemeldet : Die serbi-
sck>en Verluste bei Baliewo sind über alle Erwar¬
tung groß . Die Zähigkeit und Kampfbereitschaft
der Serben ist aebrockien. Die Serben waren nicht
imstande , die seit zwei Tobren vorbereiteten Ver¬
stärkungen zu halten . . Trotz einer ongeordneten
zweitägigen Rost verfolgten unsere Trnpven den
Feind noch zwei .Kilometer weit . Unsere Beute ist
groß : für die Serben ist dos erbeutete Material
unersetzbar,  da noch beglaub ' ateu Meldungen
Albanier die serbischen Grenztrnvven angrifien , u.
daher on -h die Franzosen den Serben über Monte¬
negro nichts senden können . Die erbeutete Muni-
tion genügt für ein hofbes Fahr . Aus N i f
wird ferner berichtet : Die Truppen sind er ^ ö^ Z.
die Walsen v-rbrancht . nutz der, , wird der M " ni-
tig ^ smonges immer emvfindsicher . Man hoffte,
itofienilwe Stoblwei -Eo zur Lieferung von Grana¬
ten bestimmen zu kamukon . di ? no -h Brescia , Terni
und N -gves gesandten Otiiztere kehelen ober nnvex-
ricbteter Dinae zurück,, da die Fabrikanten säe
KonterbandgeMZsi fiirF-f ZN aeminnen waeen . Aeb ' -
sich exoina es einigen Kommickoreo' . di ? grobe ckveiis-
ei,-kä' 'sc> b-sovoen sollen : sie fanden angeblich

Es ick daher heg^eistich dack d-r Wnns -H noch, bal¬
digem FriedensstPstiß in der serv :c-o^ , Bevölker "ng,
die keine .̂ ocknnna auf einen Ums -hw ' -ng zu iwen
G ' -ncken bat . sich gelteotz niackt . Der 9Zoa!ernnas-
sitz bat weaon des Ro ^xü-Hpng dox d' xnv-
von von Ris ^i iifli ue 8 küh in Ŵo^odonie -I Ner-
s"ot w -rden müssen . Es a e b t eben ZN Ende!
D ' e Neriö " ot>̂ ' ,no dos ^ odoskampfes kann nur die
Leiden Serbiens vergrößern.

* * »

Tie französischen Verluste am Kanal.
Im Berl . Lokal -Anz . lesen wir:
Rosendanl . 20 . Nov . In den Kämpfen Zwisten

B !ri >hoote und Dirminden hohen die Franzosen
20 000 Mann eingebübt : die Verl "tte der Run-
venregimentcr  sind besonders schwer. In der
Nacht vom 14. zum 16. w" rde ein Nochionariss onf
D i r m n i d e n von drei Seiten her unternommen.
Die Offizi ?''e trieben ihre Truppen ins Foner : im¬
mer neue Ab êisimgon wurden no ^ oi^ oben , doch
alle ovserreichen Ao ^ fnauo ^on i-^oiit-xion . O ^ne
erll -bi ' cho Verlnfie schlugen die Denti -Hen den Vor¬
stoß der Feinde ab und gingen ZU einer scharfen
Geaenosiensive  über , die inkoioo des nn-
aünst ' aen Wetters nur zu einem ^ oiioysola» führte.
Am Kanal ertranken 2 6 00 Franzosen u.
Engländer.  Man sah nnwr den Ertrunh -'- en
N' ose Oinohhog die in der berrsch' n ^on Dunr îiifsl
fron -ösische Saldateu mit Orri-ri a" Ufon di'nchhohrt
hoiion . Die Fran -̂os-n sw-chou mit don Seitenge¬
wehren las . Im Tode vonkramulton ckw dio ^ r- ot.
^or einander . Einige hu >d"nr sZi--x,zi '>oi fiel ' n den
M'i -̂ndon Gur ^hoK rum Ovkor ^ 8 soll oino or,-i
Verckändignna zw' s-h ^x, den Verbündeten aoichosfrn
morden , um der Wiederholung solcher Vorfälle zu
begegnen.

Unwr den französischen Truvven greift eine
merkbare Entmutigung  um sich Die Ver-
saraung der Schützen in der Fe " erlinie ick sebr
schlecht Kä ^̂ e, an ^ackende Fenh -tiakeit fordern i>m
sa mehr Ovfer . als die Ausrückung der Monuschof-
ten sow mongelbast ist. In allen hier vorliegenden
Privatberichten wird die vo r z ü a l i che de n ^ e
T rnppenverpflegnna  g -p tosen u. als das
Geheimnis des ^ germanischen Siegeszuges " be¬
zeichnet.

In Baris steigert sich die 11n z u s r i e d e n -
heit  über den schlechten Verlaus der Operationen
in Nordfrankreich . V i v i a n i hatte die sckstvierige

Aufgabe , den besorgten Deputierten des Pas de
Calais Trost znziisprechen und ihnen baldige Hilfe
für die notleidende Bevölkerung in Aussicht zu stel¬
len . Selbst in der Regierungspresse macht sich eine
gedrückte Stimmung bemerkbar . „Das von den
Deutschen eroberte Land gleicht einem schier unein¬
nehmbaren Schanzlager ! die Verteidigungswerke
sind so gewaltig , daß nur ein Krieg von langer
Dauer zu einem entscheidenden Resultat gelangen
kann ." Aus dieser schüchternen Bemerkung des
Generals Berthant geht deutlich hervor , daß die
von englischer Seite geschürte Begeisterung der
Franzosen , Belgien deni Feinde zu entreißen , stark
im Rückgänge begriffen ist.
Die Tcscnsivkraft der Franzosen und Engländer.

Mailand , 20 . Nov . Im „Corriere della Sera"
schreibt der Militärkritiker Angela Gattin
Frankreich  besitzt heute nur noch eine Deien-
s i v k r a f t (forza di resistenza ) . Aster eingetroffene
vertrauenswürdige Nachrichten besagen , daß das
französische Heer sehr erschüttert ist, wenn es sich
auch nicht in kritischer Lage befindet . Die franzö¬
sische Kampfesweise , aus taktischen Gründen ausge¬
sprochen defensiv,  hat den Vorteil , daß die
französischen Offiziersverluste nicht so
groß  sind wie die deutschen , also die französischen
Truppen heute , was die Führung anbetrisft , sich in
besserer Lage befinden . Die Reiben der Franzosen
sind so sehr durch Verluste an Toten und Verwun¬
deten aelickitet als durch Krankheiten.  Diese
Verluste sind sehr beträchtlich  Von der Ka-
vallerie scheint schon ein großer Teil infolae starker
Sterblichkeit der Pferde zu Fuß zu kämvfen . In
ähnlicher Lage scheint sich die Artillerie infolge der
Verluste an Besvannuna zu befinden , wenn auch
bet ihr der Mangel nicht in demselben Maße zu
Tage tritt wie bei der Kavallerie . Um die Lücken
bei den Truppen auszufüllen , wurden die Männer
über 47 Jahre  zum Eiuchiti aufaefordert . wo¬
bei ihnen die ErleickKerung aewäbrt wurde , daß sie
sich den Die " stort wählen dürfen . Für diejenigen,
Wo der Aufsorb -nmng nicht Fosae leisten , ick ein
Massenaufgebot  anaekündiat . das keinerlei
Veraünckigung geNiäbren soll, — Auch England,
so schließt der Verfacker fein ? Anskübrungen , be¬
sitzt unter dem bentiaen Gesichtspunkt nur eine
Defensivkraft  gegenüber der l e b e n d i a e n
Kr ' ft der D e u -t s cbe n . Enaland wird seine Dxst">
sivkraft nicht in lebendiae Kraft nmwandeln kön¬
nen , wenigstens nickst vor Ablauf einiger Monate.

Prinz Auqust Willoelm von Preußen
verletzt.

Von den Prinzen unseres Königshaics -s hat ietzt
der Vierte , Prinz August Wilhelm , im Ehrendienste
für das Vaterland eine S chä d' i g 11 n g der Ge¬
sundheit  davongetragen . Prinz Joachim erb ' elt
einen Schenkelscbuß , Prinz Eitel Friedrich eine
Verletzung des Knies , Prinz Oskar ein Herzleiden,
und ietzt hat Prinz August Wilhelm bei einer dienck-
licllen Depescbenfahrt durch einen Automobilnnsall
erhebliche Verletzungen davongetragen . Es wird
darüber gemeldet:

Berlin,  21 . Nov Prinz AII q II st
Wilhelm  erlitt bei einem Automobilnnsall auf
einer dienstlichen Fahrt einen komplizierten
Unterschenkelbruch  und eine Kiefcrkon-
t u si 0 n.

Wie weiter gemeldet wird , geschah der Unfall
während einer D c p c s chc n f a h r t.

Die Kathedrale von Mcchcln.
WB Berlin , 20. Nov . Die „Nordd . Allaem.

Leitung " schreibt : Geheimer Regierunasrat Pro¬
fessor Dr . v. Falke hat uns vom 13. Oktober be¬
richtet : Als Nachtrag zu meinem Bericht vom 6.
Oktober 1014 über die Kunstwerke in Mecbeln ist die
fretwilliae Kundgebung des Domherrn der Mecbe-
ler Kathedrale , v. L a n g e n d 0 n ck, von Wichtig¬
keit. Er hat bei seiner' Vernehmung in Brüssel er¬
klärt , daß die Beschädigungen der Kathedrale
unbedeutend  seien , und daß des erste Bom¬
bardement des Turmes der Kathedrale wie auch
ohne Zweifel die folgenden Beschießungen den Zweck
gehabt haben , den auf dein Turme postierten
belgischen Beobachter  zu entfernen . W -nn
in der außerdentschen Prelle von einer zwecklosen
oder barbarischen Befchädiaung der Mecbel " er
Kathedrale durch die deutsckv Beschießuno die
Rede sein sollte , kann diese Aeußerung des belaischen
Domherrn als Gegenbeweis verwendet werden.

In Flandern.
WB Amsterdam . 22. Nov . „Telegraaf " meldet

aus S l u i s vom 21. November : In F l a n d e r n
hei'rscht beute wieder völlige Stille.  Es ist
bitter kalt , der Frost hält an . Gerüchtweise ver«
lautet , daß die Deutschen ihre Ar aricke bei N i e u-
port  eingestellt haben , um bei D i r m n i d e n ei¬
nen größeren Druck ausüben zu können.

Grausame Kriegführung.
WB . Köln , 21. Nov . Die „Kölnische Zeitung"

meldet : Wir sind im Besitz von pho togravbi-
schen Aufnahmen,  die unsere Militärbebörde
von französischen Jnfanteriegesch of¬
fen  Herstellen ließ , die einen unwiderleglichen Be¬
weis für die G r a u s a m k e i t der französi¬
schen Kriegführung  bilden . Bei diesen Ge-



schossen, sin- am Sp 'chmeude zwei Drähte an
gelötet,  die h c r u n t e r g e b o g e n sind. Wenn
nun das in den Körper eingedrungene Geschoß aus
der Wunde entfernt werden soll, zerren und reißen
die Drähte und verursachen entsetzliche Schmerzen
in der offenen Wunde.

Verzweiflung bei den belgischen Truppen.
Rosendahl,  21.Nov. In Breda sind 7 fah¬

nenflüchtige belgische Offiziere  inter¬
niert worden, die am 5. November vom König Al¬
bert mit dem Ritterkreuz des Leopoldor¬
dens  ausgezeichnet worden sind. Befragt , wes¬
halb sie die Reihe,, der Kämpfenden verlassen ha¬
ben, erklärte einer der Offiziere : „Weil wir es satt
hatten , die armen Soldaten für die herzlosen und
um ihr eigenes Fell besorgten Briten ins Feuer zu
jagen. Wir rieten  unseren Soldaten selbst zur
Fahnenflucht . Unser König  hat sich und
s e i n L a n d in der letzten Unterredung mit Poin-
earö an Frankreich und England  verschrie¬
ben. Heute ist er nur noch der S kl a v e b c i d e r
Länder . M i t u n s e r e m freieuBater-
l a n d i st e s c i n f ü r a l l c m a l z u E n d c, auch
wenn die Deutschen Belgien wieder verlassen soll-
ten. Wir sind verraten und verkauf .t"

Deutsche und französische Geiseln.
Berlin , 22. Nov. Die Franzosen hatten wäh¬

rend der ersten Zeit des Krieges, in der ihnen aus
rein strategischen Gründen Teile des Elsaß über¬
lassen werden mußten , aus allen Orten angesehene
Bürger als Geiseln weggeschleppt und sie nach dem
Innern Frankreichs transportiert . Zum Teil sind
diese deutschen Geiseln auch auf Inseln gebracht
worden, wie zum Beispiel auf Corsika. Trotz aller
Versuche konnte bis jetzt ihre Freilassung nicht er¬
reicht werden. Darauf hat nun die deutsche Ne¬
gierung mit Hilfe eines neutralen Staates die fran¬
zösische auf die F r e i l a s s u n g dieser Geiseln ge¬
drängt und, falls ihrem Verlangen nicht Folge ge¬
leistet würde, scharfe Gegenmaß na  h m e n in
Aussicht gestellt. Als nun auch dieser Forderung
französischerseits keine Folge gegeben wurde, hat die
deutsche Regierung zu der gleichen Maß.
nahmeqreifen  müssen und hat in den von uns
besetzten Teilen Nordfrankreichs  eine be¬
trächtliche Anzahl von Zivilversonen gefangen ge¬
nommen. Nach dieser Maßnahme ist die deutsche
Regierung abermals bei der französischen vorstellig
geworden, um einen Austausch der Geiseln herbeizu-
fübren . Die Verhandlungen hierüber haben bis
jetzt noch zu keinen: Ergebnis geführt.

Der Zusammenbruch Serbiens.
Von unterrichteter bulgarischer Seite erfährt,

der Voss. Ztg zufolge, die Wiener Reichspost, daß
die serbische Regierung in Paris erklärt habe, daß
Serbien infolge völligen wirtschaftlichen
Zusammenbruches  unmöglich weiter kämp¬
fen könne, doch wolle die geschlagene serbische Armee
sich noch einmal bei Kragujewatz  stellen . Die
serbische Negierung unternehme in Athen nochmals
dringende Schritte um Hülfe. König Peter sti
geistesumnachtet.

Die Seeschlacht im Schwarzen Meer.
Berlin , 22. Nov. Der „Lokal-Anzeiger" bringt

folgende aus Kopenhagen v. 19. datierte Meldung:
Eine Petersburger amtliche Meldung bestätigt, daß
gestern im Schwa rzen Meere  eine See¬
schlacht  zwischen dem türkischen Kriegsschiff „Sul¬
tan Se l i m " und einem überlegenen russischen
Geschwader statttand . Das russischen Admiralschiff
„Swat ojIevstasi " wurde beschädigt. Auf russischer
Seite wurden vier Offiziere und 29 Matrosen ge¬
tötet . ein Offizier und 19 Matrosen schwer und 5
Matrosen leicht verlebt. Der Kampf dauerte eine
Viertelstunde. „Sultan Selini " wurde nur un-
tvesentlich beschädigt.

Eine treffende Erklärung Ballinö
Berlin , 21. Nov. Das Wolffsche Buerau , wird

um Verbreitung folgender Erklärung  ersucht:
Mamburg, den 19. Nov. 1914. Die Times bringt
in einem Artikel ihres Korrespondenten in Koven-
l agen die Nachricht, daß es hervorragenden Patrio-
m von Tag zu Tag klarer würde, daß wir E n g-

l a n d nicht besiegen könnten.  Da zu den
namentlich aufaeführten Männern  auch ich ge-
'nwe, lege ich Wert darauf , zu konstatieren, daß
ineinesErachtensEnglandheuteschon
b e s i e g t i st , d c n n e i n E n g l a n d, das in
einemsolchenKriegeseineFlottever-
st e ckt u n d s i ch nicht mehr aufs Meer
hinaus traut , hat aufgehört das aste
E n g l a n d z u s e i n. Es hat vor allen Dingen
sich damit ein für allemal des Rechts begeben,
in i t z u s v r e che n, wenn es sich um die Frage des
europäischen Gleichgewichts  handelt.

B a l l i n.
Der englische Kreuzer „Glasgow " in Rio.

Haag , 22. Nov. „Central News" melden ans
Rio de Janeiro : Der kleine Kreuzer „G l a s g o w"
ist am Dienstag in Rio de Janeiro anaekomnum
mit sichtbaren Spuren des überstandenen Kampfes
docho h n e e r n st e Beschädigung. Das chilenische
Hosvitalschiff „Valdivia " ist in Taliahuana einge¬
troffen. Es hat trotz des langen Suchens keine
Ueb erlebenden  von den beiden englischen
Kreuzern „Good Hope" und „Monmouth " aus der
bekannten Seeschlacht gefunden.

Die Beschädigung des Kreuzers „Glasgow".
Aus Rio de Janeiro wird gemeldet, daß der in

den dortigen Hafen eingelaufene englische Kreuzer
„Glasgow " in seinem Rumpfe fünf Löcher auf¬
weist, die von deutschen Treffern bcrrühren . Die
Besatzung erzählt , daß wenige Minuten nach Be¬
ginn des Kampfes eine der 9,2 Zoll-Kanonen der
„Good Hope" kampfunfähig gemacht worden sei
und daß das auf dem Schiff befindliche Pulver¬
magazin explodierte.  Das Schlachtschiff
„Canopus " konnte wegen seiner geringen
Schnelligkeit nicht rechtzeitig aus dem Kamvf-
platze erscheinen, um sich an dem Gefechte zu be¬
teiligen.

Die Landungsmannschaft der „Emden" noch in
Freiheit.

Der „Morning Post " wird aus Kalkutta ge¬
meldet, die Hafenbehörde von Rangun habe eine
Warnung erlassen, daß sich der Dreimasterschoner
„Axesha", der von der Landiingsmaniischafl des
Kreuzers „Emden" auf der Kokosinsel mit Beschlag
belegt wurde, sowie der Kohlendampfer „Exford"
mit deutscher Besatzung an Bord noch in Freiheit
befinden. Die Landungsabtcilung bestand aus 4.4

eren und Mannschaften und 4 Maschinen
gewehren.

Der russische Kreuzer „Schemtschug".
Aus dein ausführlichen aintlichen Bericht über

die Versenkung des russischen Kreuzers
„Schemtschug"  durch die „Emden", der erst
jetzt vom r u s s i sche n Marinestab veröffentlicht
wird, ist die Feststellung sehr interessant, daß der
Kreuzer unter e n g I i s che n Ko in in ando  war
und die Flagge des englischen Vizeadmirals
I e r o m gehißt twtte, der auch die Vernichtung des
Kreuzers nach Petersburg melden mußte. Die
„Schemtschug", die zuerst englisckie Truppentrans
Porte begleitet hatte, kreuzte zuletzt bei den Niko
baren und kam am 27. Oktober nachts im Hgfen
Penang an . Schon am 28. Oktober morgens
Uhr wurde sic von der „Emden" angegriffen und
durch zwei Torpedoschüsseversenkt.

Der Feldzug in Serbien.
^ Budapest , 21. Nov. Ter Schneefall in
Serbien  dauert an und verhindert die Serben
sich in die bereits vorbereiteten Deckungen zuiück
zuziehen. Die serbischen Truppen sind beu not,
einen Zusammenstoß mit größeren Abteilu gen
unserer Armee zu vermeiden und kämp e» in k c'
neren Trupps . Unsere Truppen sind lä g de
Kolubaraflusses  bis L a z a r e v a z vor "
drungen . Die dort zu beiden Seiten des Flusses
sich hinziehenden Höhen wurden von den Unfri en
erstürmt  und die Serben unter großen Ve.
lüften von dort verjagt.

Budapest , 21. Nov. Nach einer dem ,,Eü'
aus Sofia kommenden Meldung herrscht in Nflch
großes Elend. Um die tiefe Verleit erung und Be¬
stürzung über die lebten Niederlagen einiger
maßen abzuschwächen, wird d»s verlogene Geruht
verbreitet , die Russen  hätten Budapest und
Wien eingenommen.

Nach Mitteilungen aus der gleichen Quelle sind
480 französische Arilleristen  mit stchs
schweren Schiffsgeschützen aus Salonik in Nisch
eingetroffen und begeben sich von dort nach
Kragujewatz.

Der Krieg im Orsient.
Der Kampf am Schatt -le-Arab.

Konstantinopel 21. Nov. Am Schatt -le-Arab
fand ein h e f t i g e r K a m P f statt, der neun
Stunden währte . Die V e r l u st e der E n g l ä n -
der sind bedeutend.  Unter den Verwundeten
befindet sich nach Aussagen der Gefangenen auch
der Kommandeur der englischen Truppen.

Ein neuer Erfolg der türkischen Flotte.
Konstantinopel . 21. Nov. Der türk. Kreuzer

„Hamidie"  bombardierte und zerstörte gestern
die russischen  Petroleum -Depots und die
Radiotelearapbenstation von T u a p f e (zwischen
Noworossijk und Poti ).

Sewastopol.
Wien, 21. Nov. Die „Korrespondenz Rundschau"

meldet über Kopenhagen.  Ein jetzt hercms-
gekommener Befehl des Konderadmiral B n r l a i,
des Stadthauptmanns von S e w a st o v o l, beginnt
mit folgenden Worten : „Die Kriegsereignisse ent
wickeln sich derart rasch und unerwartet , daß das
Erscheinen des Feindes und ein Bombarde¬
ment  der Stadt j e d e n A u g e n b l i ckz u g e-
w ä r t i g e n sin d."

Die Stimmung in Persien.
Stockholm, 21. Nov. Major Skoeldebrand ist

vom persischen Gendanneriekomrnando auf Heimat
Urlaub hier eingetroffen. Er erklärt , daß bei seiner
Abreise sich die Kunde von der Teilnahme der Tür¬
kei am Weltkrieg gerade in Bersten verbreitet » und
daß die kriegerischen Grenzstämme sofort auf die
Seite der Türken traten.

Englands Sorgen um Aegypten.
Konstantinopel , 19. Nov. Aus zuverlässiaer

Quelle erfährt der Privatkorresvondent von Woltts
Telegrapben -Bureau , daß infolge der Vordringens
der Beduinen und Araber die Zivilbehörden
von Suez , Port Said und Ismailieh eiligst nach
Zagaziy verlegt  worden sind. Die Verwaltung
des Suez -Kanals bat das Militär übernommen.
Die Reaierunasschnlen in Zaaazia sind geschlossen,
die Schiller entlassen und die Gebäude in M -lttär-
bospitäler umgewandelt worden. Ein englischer
Versuch,  eine S P a l t u n a unter deii äannsi-
scheu Notablen und der Familie des Vizekönias
h e r,b e i z u f ü h r e n, i st mißlungen.  Huf-
sein Kemal ist von dem Polizeikommandanten Ma-
mura nach Kairo aebeten worden wo ibm der Z'vil-
gouverneur Chestham den höchsten Posten anbot.
Der Prinz lehnte indessen ab. Die Ablehnung ruft
in ganz Aegyvten große Genugtuung hervor.

Der Kaiser an die 9. Armee.
Danzig , 21. Nov. Auf die Meldung des Gene-

ralobersten von Hindenburg an den Kaiser über die
siegreichen Kämpfe der 9. Armee in Kujawien lmt
der Kaiser  a nErzellenz v. Mackensen  folgen¬
des Telegramm gesandt:

Großes Hauptquartier , 16. Nov.
General v. Mackensen.  Armeehauptquartier der

9. Armee.
Als ich Sie an die Spike der tapferen 9. Armee

berief, war ich überzeugt, daß Sie das hierin zum
Ausdruck gebrachte Vertrauen voll rechtfertigen
würden . Ihre vortrefflichen Erfolge dieser Tage
haben mir hierfür den Beweis erbracht, und be¬
glückwünsche ich Sie und Ihre braven Truvven zu
diesen Ruhmestaten . Ihre unerschütterliche Tav-
ferkeit dem weit überlegenen Feinde gegenüber ist
des höchsten Lobes wert . Svrechen Sie das den
Truppen mit meinen Kaiserlichen Grüßen und den
besten Wünschen für die Zukunft aus.

W i l h e l m, I . R.
Die Befreiung der Bukowing.

Budapest, 21. Nov. Tie Bukowina ist vollstän¬
dig von den Russen gesäubert.  Nur in der
Gegend von M e h a l l a und B o s a sieben einige
Kilometer von der Grenze etwa 2000 Russen. Fast
täglich versuchen kleine Detachements gegen den
Pruth vorzurücken. Sie werden jedoch von unseren
Vorposten vertrieben . Am 18. und 19. November
versuchte eine russische Abteilung über W i z n i tz
von Nordwesten her in die Nähe von Czerno-
iv i tz zu gelangen, wurde jedoch an beiden Tagen
unter großen Verlusten zurückgeworfen,  wo¬
rauf sie die Russen zur Armee nach Galizien schlu¬
gen. Czernoivitz selbst ist in keiner Weise bedroht
und sehr ruhig.

Unparteiische Urteile über Hindeuburgs Sieg.
Der militärische Mitarbeiter des „Berner

Bund " stellt fest, daß Hindenburg  im Be¬
griffe stehe, die Uebergänge bei Lenzitza und Orlow

zu erkämpfen. Er stehe heute im Rücken des
rechten russischen Flügels und beinahe auf der
Warschauer Linie, nachdem er die Armeekorps bei
Wlozlawek und Kutno geschlagen habe. Ter Stoß
ziele auf Lodz.  Bei der gewaltigen Müsse
des russischen Heeres sei noch nicht abzusehen, wie
weit sich diese Umfassung geltend machen könne.
Jedenfalls aber habe dieser Flankenstoß die rus¬
sische Offensive vollständig unterbunden , eine all¬
gemeine Gegenoffensive der Verbündeten hervor-
gerufen und es sei nun tatsächlich gelungen, die
Russen zur Annahme der Schlacht auf einem Ge¬
biet zu zwingen, wo sie nicht mehr über gute
Quer - und Längsverbindungen verfügen und ihre
Massen operativ nicht mehr hinreichend bewegen
könnten. Nun müsse sich zeigen, in weichem Matze
die Ueberlegenheit der Zahl sich ausgleichend gel¬
tend niache.

WB . Zürich, 21. Nov. Die „N e u e Zürcher
Zeitung"  sagt im Mittagsblatt : Hinden¬
burg 8 Sieg  brachte in die Lage im Osten eine
wesentliche Aenderung. Noch mehr tat dies die
prompte Ausnützung der erkämpften Vorteile, di-
der Sieger von Tannenberg den Schütten v n
Wloclawek folgen ließ. Es gehört ein starker mit
leidloser Wille dazu, um seinen Truppen nach den
Mükcn und Nöten der Schlacht noch die St a
Pazen der Verfolgung aufzubürden . Hindenburg
scheint über diese Eigewchaft in hervorr g nde n
Maße zu verfügen. Von Napoleon pfleg en seine
Soldaten zu sagen: Er gewinnt Siege durch un
sere Beine. Das gleiche Mittel gebraucht der
deutsche Feldherr in Rnssisch-P stn --tt Me ster-
schaft. Die Folgen der fit' neu g' iick ichen Tat b ii
ben nicht aus . Es wird sich demnächst cnttcl cL n,
ob die flankierende Wirkung  des d e u 1
ŝ che n V 0 r st o ß e s noch weitergreift . Aut alle
Fälle ist der Weg nach Berlin uni ei>e betracht! che
Etappe länger geworden. Der deutsche Sieg b-
stätigt die uralte , allerdings oft vernach'ä si t
Lehre der Kriegführung , daß ein krr.f voller
Schlag an entscheidender Stelle nicht nur örtiche
Wirkung bat , sondern vielmehr im Westesten Um
kreise sich äußert . Er macht Vorteile weit, d e mit
deni Orte des Sieges in gar keinem oder nur in
uninittelbarem Zusammenhänge sieben.

Tie englische Kriegsanleihe.
London, 18. Nov. Der Prospekt über die eng

l i sche Kriegsanleihe  ist nuum -h'' er chie-
iu'ü.  Die Zeichnung stAst eine g-mze Woche offen.
Die Mindestzeichnung beträgt 100 $ st 000 Mark)
der Einschuß bei der Zeichnung 2 Prozent . Die
Bank von England erklärt sichb reit, den Zeck,ne n
den vollen Betrag der Zeichnungen auf dr i Ja re
vorzillchießen gegen 1 Prozent unter Ban di o t.
Heute notierte die Aulefl'e Vo, Prozent üV dm
Zeichnungspreis . Die englische Reqttruna rechnet
außer den 350 Milk. Pfund Kriegskosten bis zum
1. Juli auf 200 Mill . Pfund Unterstützungskosten.

lieber die Kämpfe in Ostafrika
teilt jüngst Lord C r e s s e im engl Unterhause mit,
daß bei Beginn des Feldzuges die Lage der Eng¬
länder wenigst sicher gewesen sei, da die Deutschen
bedeutende Verstärkungen gehabt hätten . Darauf
holten die Engländer aus Indien  Verstärkun-
gcm. Diese nahmen bisher an 7 Gefechten teil
und verloren 900 Mann . Jetzt sei die Lage oer Eng.
länder sehr gebessert, sodaß sic bald die Offensive
ergreifen würden.

3. Garde -Regiment , Berlin.
(Donchy am 5. und Blaireville vom 3. bis 10. 14.)

Unteroff. d. R . Wetzel (Bad Ems ) lvw
Brigade -Ersatz-Bataillon Nr . 50, Mainz.

(Toul vom 20. bis 24. 10. 14.)
Webrm. Grund , Burg -Schwalbach, lvw.: Wehrm.

Kitz, Seulberg , schvw.; Res. Bütz, Unterliederbach,
lvw.

Reserve-Jnfanteric -Regiment Nr . 87.
1. «. 3 Bataillon , Frankfurt a. M.

(Neuschüteau am 22.. Mouron am 28. 8., Sermaize
les Bastes am 7., Mognöville am 8. u. 9. 9., Cernay

vom 7. 9. bis 9. 10. und Bille snr Tourbe vom
15. 9. bis 16. 10. 14.)

Webrm Speth , Niedertiefenbach, Perm.: Res.
Bach, Aulhausen, verw.: Res. Lauer , St . Goars¬
hausen, verm. : Feldw. Wagner , Hattenheim , lvw.:
Wehrm. Anthes , Suftbach , verw.: Resi Blum . Lahr,
verw.: Gefr . d. L. Sch-roeder, Zorn , lvw.

Füsilier -Regiment Nr . 80, Wiesbaden,
Bad Homburg v. d. H.

(Rancourt am 28. 8., Matton vom 24. 8. bis 7. 9.,
Trovan vom 22. bis 26., Cbampien am 29. 30. 9.,

Solcnte am 1. und Rohe vom 1. bis 17. 10. 14.
1. Bataillon.

1. Komb .: Füs . Schreiber , Nieder-Meilingen
lvw,: Füs. Bobn, Reichsfeld, tot : Füs. Jos . Schützen¬
haus , Wiesbaden , tot.

2. K o m P.: Füs Ullius , Michelbach, lvw. : Eini .-
Freiw . Gefr. Ferdinand Kilian , Wiesbaden, tot:
Gefr . Lenz, Wolfenhausen, schvw.: Füs. Bendel,
Berod , lvw.: Füs. Merz, Unterkochen, lvw. : Füs.
Lewenz, Camp, lvw.: Füs. Stein , Erbach, lvw.

3. Komp .: Füs . Mathias Merten , Wiesbaden,
lvw.: Füs . Euler , Rückertshausen, lvw ; Füs. Bütt¬
ner , Münster , lvw.: Füs. Denz, Rambach, lvw.:
Füs. Karl Kunz, Wiesbaden, lvw. : Gefr . Seibel,
Niederreifenhausen , lvw.: Einj .-Freiw . Fritz Baer,
Wiesbaden, tot.

4. Komp .: Füs . Hollinger , Bleidenstadt, lvw.:
Füs. Lambach, Westernohe) verm.: Füs Morr 2.,
Eibingen , lvw.: Füs. Kegler, Herschbach, lvw.: Füll
Pötz, Limburg , lvw.: Einj .-Freiw . Frdr . Jakob
Koppenhöfer, Wiesbaden, lvw.

2. Bataillon.
5. K o m p.:Füs. Jahn , Singhofen , verw.; Res.

Wüst, Westerburg, verw ; Füs . Jos . Dorn , Wies¬
baden, verw. : Unteroff . Neunzerling , Dotzheim,
verw. ; Füs. Stengel , Heringen , verw.: Einj .-Freiw.
Söhn , Johannisberg , verw.; Füs. Ackermann verw.;
Res. Hebgen, Langendernbach, verw. ; Füs. Edel,
Rüdesheim , verw.; Gefr . Louis , Hof, verw.: Gefr.
Horn . Schütz, Hof, verw ; Füs. Lubjuhn , Seehausen,
verw.; Res. Kempf, Schönbach, verw.; Gefr . d. R.
Schreiber 2., Essenheim, verw. ; Füsi Jos . Franz,
Wiesbaden, verw.: Füs . August Dauster , Wies¬
baden, tot ; Gefr . Böhm, Rüdesheim , verw.; Res.
Dreiling , Weyer, verw.; Einj .-Freiw Unteroff.
Anton Seilberger , Wiesbaden . Verw.; Einj .-Freiw.
Flock, Montabaur , verw.; Füs. Nölke verw.: Gefr.
d. R. Rock, Holzhausen, vw. ; Res. Antoni , Oestrich,
verw.; Res. Schönberger verw.: Unteroff. d. R.
Schlaudt verw.; Füs. Karl Wink, Wiesbaden, verw.;
Res. Jung 1., Werschau, pcrsv.

6. Komp .' Leutn . Pohl , Ehreubreitstciu, to,
Fahnj . Hermann Kolb, Wiesbaden , verw.; Rtt-
Rau , Wiesbaden, verw.; Gefr . d. R. Eiml KU>..•
Wiesbaden , tot ; Füs. Räder , Fechenheim, tot: - *
Schäfer. Görsroth , tot ; Res. Baunemann tot: '
Eduard Meyer, Wiesbaden, tot : Res. Weber,
baden, tot ; Feldw. Keller, Tiefenbach, verw.; »n
off. Neiß, Friedrichssegen, verw.; Unteroff. .
heimer, Schierstein, verw.; Unteroff. Treidel ver "
Res. Flach, Geisenheini, verw.; Füs. Iacoby, p
mighofen, verw.; Füs. Peter , Eibelshausen, t,cl  "
Res. Waldeck, Georgenborn, verw.; Füs- KnE-
Dauborn , verw.; Res. Völker, Mensfelden, tzen ■’
Füs. Dorn , Hallgarten , verw.; Res. Karl Riening '
Wiesbaden, verw.; Gefr . Hertling , Steckenro-
verw.; Res. Boß, Dotzheim, verw.: Gefr. d. J
Kayser, Sechshelden, verw.: Rcst. Kiefer, Rauentv -
verw.; Gefr . Staußebach , Münster , verw.: F"!-sZ
Holzheim, verw.; Res. Bender , Born , verw.! ^
Heinz, Sonnebera , verw : Res. Erlenbach, "
Res. Saßeroth , Geisenheim, verw.: Res. Wer» '
Biebrich, verw.: Res. Buch, Oesttich. verw.: * '
Böcking, Geisenheim, verw.; Res. Königsfeld, L»
roden, verw.; Res. Sohns , Geisenheim, verw.: J '
Schiffler, Geisenheim ,verw.; Res. Kirsch, Rre .
ivalluf, verto.; Füs. Kreppel, Oberselters, VW"
Res. Meißenheimer, Hiillingen, verw.iRes. '
Bremthal , verw. .

7. K o m p.: Res. Strauß , Rückershausen, d»,.̂
Unfall gestorben: Unteroff. d. R. Kran verwü
Krämer , Hahn, verw. : Füs. Wahl, Bierstadt, vor ■’
Res Schmidt 3., Eltville , verw.; Füs. L-
Dorndorf , verw.; Füs. Wetter, Weidenau,
Füs. Haubold verw.: Füs. 5tarl Bierbrauer , <
baden, verw.: Füs . Wolf 2., Pfaffenhausen , ve
Füs . Frcchenhäufer, Bierstadt , verw.; Füs. Benz '
Neuses, verw.; Füs . Hardt verw.: Res. Geiw
Laufenselden, verw.: Res. Karl Müller 3.,
baden, tot ; Res. Lutz, Hallgarten , verw.:
Thomas Seibel , Wiesbaden, verw.: Reh
Groth , Wiesbaden, verw.: Füs. Bechtold
lvw. ; Gefr . d. R. Pohl , Mörstadt , lvw.: Gest. ^
Frier Hübenett , Wiesbaden, lvw.; Res. H r̂in̂ ,

ies'baden, lvw.; Gefr . d. R. Rossel, BlvidenÜ̂st
v.; Füs. Liebig, Oberrad ) lvw.: Füs. Bolz, ^ .vern>;

Capito , Wiesbaden, lvw.: Res. Erich F
Wie
lvw.
rich, verw.; Res. Adolf Groh, Wiesbaden
Res. Schüttler , Oberjosbach, tot ; Res. Trapp- ^
desheim, vertu.: Res. Herrig , Hamburg , verw-- ,,,
Schmidt 4 , Erbach, verw.; Res. Braun , HWW
heim, tot ; Gefr . d. R. Sttuppinann , HattenY
verw.; Res. Dahlen 1., Lorch, tot.

8. K o m p.: Leutn . d. R. Hafftier, St . Ev .
hausen, verw. ; Gefr. d. R . Wirth , Ruvpcuh. W^
Res. Maurer . Oberwalluf , vw ; Füs. Mai . - ^
Hausen, verw.; Res. Falkenbach, Eisenback, O -,l
Res. Füller , Oberursel , verw.: Res. Karl & .
Wiesbaden, verw.: Füs. Kilb, Niederjosback), v ^
Res. Kilian , Geisenheim, verw.: Vizefeldw-
Wöllstadt. Villmar , tot ; Res. Scholl 2., Gersenv^
tot ; llnteroff . Mehler , Sonnenberg , verw:
.̂ andkanimer, Schierslein, verw.; Füs . Heüpel- ,
Ebcrsbach, vettv.: Füs. Schott, Weilburg,, u „ »
Res. Faulhauber , Rüdesheim , verw.: Rei-
Bengel, Wiesbaden, verw.; Füs . Hazemairn
Einj .-Freiw . Walter Eckhardt, Wiesbaden,

Dentschlmrd. , Cs CI
4 Reichstagsabgerdneter Dr. Braband 7- J*« ,

bürg,  20 Nov. Neichstagsabgeordueter Dr.
band ist, 41 Jahre alt , an einem Herzsch-P
starben. , r (fit

Rechtsanwalt Dr . Karl Julius Braband U'>u ^̂ ,
1912 Mitglied des Reichstags und gehörte der '
schrittlichen Volkspartei an. Er vertrat den .,,,
kreis in Schleswig-Holstein (Pinneberg -Eu»-
Ottensen).

nü̂ '

lokales.
Li ml'urg, 23. Rov-

— H e d w i g Dransfeld.  Heute ^ ,i
wir unfern Lesern das Gedicht: Königin Lst. .-̂ n
der Schriftstellerin Hedwig Dransfeld , die in i
mitgeteilt , am ersten Adventssonntage im v ^
Kathol. Frauenbund über den „Krieg st"
Frauen " sprechen wird . Obwohl schon \aW
1913 von ihr verfaßt und im Kathol. Fra"
der desselben Jahres gedruckt, scheint es >- hje
für die jetzige Zeit besonders passend, da ^ jff
wundertätige Kraft der göttlickiei! Liebe "
werttätigen Nächstenliebegepriesen wird.

Königin Liebe. o „ S,
Das ist das Leben:  Pfad durch rauheo - O-p,

Bald schwindelnd hoch und bald durch N>evc^
Am Weizenfeld vorbei, durch Wüstcnbrano ^ f,i.
Und eh' ihr 's ahnt , hat ihn die Nacht ocrJaLrt
Und auf dem Pfad schleppt sich die Arinnt 1
Und ringt die Schuld in wilden Reueklage ,
Doch über allem flammt das cw ge Worr-
Der eine sott die Last des andern tragen-

miß'
DaS ist die Liebe:  rein und sck>eu

Ein Frühlingswehen über nackten Sternc -
Ein kühler Tau auf dorrendem Gefild, .
Ein Segensgruß den Müden und den K>
Dem fremden Kinde gibt sic Mirtterhuw
Und bricht dem Hungernden des Brott"-
Und der verlaßnen und verfemten Sshim
Legt auf die Stirne sie die reinen Haiuc-

O Liebe  mit dem nie gebrochucn . - '
Du gingst im Pilgerkleid mit wunden cfl"
Wir <cher wählen dich zur Königin, ArüßW'
Und von den Lippen bricht ein sehneno
So steig herauf in deiner Herrlichkeit, .
Laß deines Kleides Purpursalten rauM- ..
~ ' " ' ■" die Herzen sindb

d,' inein Wort zu laut«
ivrund-

Dein ist der Sieg
Vor dir zu knien und deinem Wort zu

Ein scheues Lächeln um den ernsieiistD ^stnifl^
Tu bebst den Blick, du sprichst mit weicy
So tret ' ich ein in euren stolzen Buna,
Und rasten will ich nach den dunklen ^ ot - '
Denn draußen brandet einer Men>MW
Wer schaut hinein in all die öden Ka
Wo Menschen weinen um ein Stucne
Und lauter nach dem Brot der Liebe 1-

,^frob'
Wer zählt die Seelen , jung und

Die ihrer Sehnsucht gilt gen Becher l * ^
lind schneller, als ein Sommermonö „„„i-, 9
Im schwarzen Schlamm des 0i --

Und alle gotterlöst - - vom Kreuze. rann ^ r-ze".
Für sie das Heilandsblut ist barn
Und eine Mutter trug im Leidensw >
Für sie das siebenfache Schwert m ---

Wo sind die Lippen wenn de ^ -̂ ..xchen-
Die das ersehnte Wort des ^
Wo sind die Herzen groß und '
Die das geknickte Rohr nicht ga»o »



cv..*' toll! 'für ans re in die Ferne schaun?
L mit den dnnktn Mächten ringen?
ÜJ; ytlft der Menschheit neue Hiitten bann

° unsers Heilands Rettungswerk vollbringen?

D® ^ ebc, steig herauf in roter Glnt
^ ?f>lte fürstlich Hof im Kreis der Deinen,

uns königlichen Gebennrt,
Und- ^ou knospe über harten Steinen. . i
nj  den der Menschheit lautem Jammerschrei
»1 eir?cn  Ton an alle Herzen schlagen,
^ u rein und treu und stark der Vorsatz sei:

r knie will  die Last des andern tragen.
Hrdwig Dransfeld.

kV : ^ l n poetischer  D a n ke s g r u ß ist bei
[für i? mc.n ^ks Rotem Kreuzes von nnserm Land-
^ 'nbataillon aus Feindesland für gespendete

"ksgaben eingetroffen. Das Gedicht lautet:
Ten Damen vom Roten Kreuz

Abt. n . in Limburg.
kV. 3eugt auch das Gemach von fürstlicher Pracht,
L" dem versammelt tmr sitzen.
i ruo ist die Stimmung , kein Mensch der lacht,

den Mut hat zu fröhlichen Witzen.
E letzte Zigarre , sie ist dahin,
^r Tabak ging längst uns flöten,

Stopfen von einem zerrissenen Strumpf
Odkitet uns allen viel Nöten!

^enn bittere Not den Landsturm befällt
er hungert und fühlt sich malade

gern er sein ganzes Löhnungsgeld
ein Täfelchen Schokolade!

^ Ui der Heimat denn niemand gedenkt
tittü o5 mcu  Landsturinsoldaten .J 10 ahnen auch einmal etwas fch'nkt

"u allen den Liebesgaben? !

’^ Doch plötzlich da schleppt man herein einen Sack
Bote rief laut unsere Namen,

sn°'’ senden dem Landsturm mit vielem Geschmack
tv ’’1 Roten Kreuze die Damen.
^  brar ein Lachen und helle Freud

0 Erübe Stinlnumg verflogen!
Strümpfe ! Q Wunder ! O Seligkeit!

' 6 Zigarren, die tadellos zogen.
Damen, die Iw des Landsturms gedacht

'einen Nöten und Wehen,
- o herzlichste Dank sei Euch allen gebracht!

egelts Gott ! Auf Wiedersehen!
l!̂ °ubair^ nachts.
Ai

Hanptwache, Nov. 1914, 12

"isst,? ' '.VizefeldwebelP ., Ullterosfizier, Gl .. U
K  Sanit . Unteroffizier St.

nter-

Dem Feldwebel-
Fritz Braun

wurde in Frank-

Unteroffizie,

^ Eiserne  K r e u z.
, Pt und Kompagnieführer

teic[) f 1' ' 'st Jnf .-Regt. Nr . 117 i
^ Eiserne Kreuz verliehen.

E i u Winter son » tag.  Ter gestrige
&ei brachte uns eine regelrechte Winterkälte,
o»j vr das Thermometer bis zu — 5 Grad Celsius,
^glenchdähen sogar bis — 8 Grad Celsius sank,
teitt, ’l lnar der Frost, der für manchen Land-
S Gartenfreund sich allzu früh einstellie.

eisigen Ostwind. Der Eisweiher des
^r ?,, '°ou»gsvereins und die sog. „Alte Üaf u"
äogen "nt einer ziemlich starken Eisdecke Über-

^ o Viehmarkt,  der für  morgen 24.
§et tt xborj -refeben war , fällt auf Anordnung des
nllndn̂ Egieruugspräsidenten wegen der gr s-
ssky«, " Maul - und Klauenseuche aus . D . c

^ °okt wird abgehalten.
0 l» T ii r n De r c i n E. D. stehen zur Zeit

Sie sj) Mitglieder im Felde. Um denselben eine
r Bor> "achtsfre 11de bereiten zu können, bittet
pten olle hier anwesenden Turner und
Ae >i .Familien , geeignete W e i h n a cht s a e -

Konfekt etc. bis zum Mittwoch den 25.
>hDFrju der Turnhalle abzngeben.

%
Provinzielles.

. Inhaber des Eisernen Kreuzes.
jp: L bem Eisernen Kreuz wurden ansgezeich-
As»an? Getier Jos . Mies  von Heiligen ot ,
>>zjxx Zürich H ö h n von Friedrichssegen, Unter-" ^ 'Uarl S chm i d t von Geilnau im Pionier-

' Rr . 30, Sanitä .s-IInterofsizier Walter
NdlvesŵP "-’ Weilbnrg beim Jnf .-Regt . Nr . 116,
J' t'erö i Hernp M enges (Sohn des H npt-

Menges in Weilbnrg) beim Land-a. ^
Me Soldaten Rob List

b im 14. bayerischen Jnf .-Regt., .Karl
Fuß -Artillerie -Regiment 3, R d.

M 80^ ' -̂ nf.°Regt. 87, Hch. Lind  im Inf .-
'sW' I 5klöppel  im Dragoner -R .gt.

/chol im Garde-Schützenbataillon und
i? ! (tz,,c" ,s or beim Stab , sämtlich ans Laufens l-
isÜ' sstipl-c00  Wilhelm Baseler  von Obernci-

' Atni ^ Uvilliger Hans Sommer  ans Bad
r^'lVi,0/ " ngcr  ans Weilbnrg tvnrde mit

stst! Kreuze erster  Klasse ausgezeichnet.
Ä Io , 22‘ Nov. Dem llnterofsjz er
lu Jiif̂ Nst Z o r b o n n s, z. Zt . beim er-tabe d- r

w)i, stwde, wurde das Eiserne Kreuz der-
ch!N.

^ d* 0* ' 22. Nov. Dem Reservist Anton
J »e cf Ucr  beim Res.-Füs.-Regt. 39 wurde das

verliehen.
^2. ’Nov. Dem Offiziersstellvertreter

% f B<-«,?.̂ 5!"^rer der 11. Komp, des 87. Inst-
’ ^ oh '/•JL e r Q^ °, der in dem Nachtgefecht

!%>\ Âllerheiligen) bei Le Quesnoy bei
i», i Im ana*cn niu  Kops und Bauch ver-

^ z. Zt . im Lazarett in Monta-
- wurde das Eiserne Kreuz verliehen.

kv Vaterland gestorben.
S}nt|5bc«, 22. Nov. Seinen schweren
\j ^[ Qo  auf dem Fe'de der Ehre erlitten
!*tiL stcixim •Eernay (Frankreich) am 16. Nov.
Ji. r °f)ti Lf *? » vom Ersatz-Res.-Jnf .-Negt. 80,

■s>. j Herrn Postagenten Nies von hier.

> "" vd, 21. Nov. Der Plan über i
st! v "'-indei,?^ oberirdischen Telegraphenlii
V §tert u*5? von Mähren (Westerwald) l
>» vier do>u hiesigen Postamt v

^ Woche,, au
au , 22. Nov. Mit wenic

können eineii Ausgleich

bringen. Die Gute des 1914er war allgemein zu¬
friedenstellend.

Ist. Wiesbadcu , 21. Nov. In der gestrigen
Sitzung der Stadtverordneten  wurde be¬
schlossen, bet der Landesversicherungsanstalt für
Hessen-Nassau in Kassel ein Darlehen von 300 000
Ji  aufznnchmen. Mit 75000 Ji  wird sich die
Stadt Wiesbaden an der geplanten Wiesbadener
Kriegskrcditkasse beteiligen. Zur Besäzaffnng von
Liebesgaben für das 2. Bataillon Reserve-Jnfan-
terie-Regiment 80 wurden 3750 Ji  bereugestellt,
für Notstandsarbeiten 250 000 Ji  bewilligt.

* Frankfurt , 21. Nov. Beim Abbruch eines
Petrolenmlagers im alten Kohll'nhafen stürzren
gestern gegen tzst5 Uhr nachmittags vier Arbei¬
ter  aus einer Höhe von neun Metern in die Tiefe
und wurden durch das nachstürzende Gebinde
schw e r verletzt.  Einer der Arbei.er ist an >sti-
nenVerletznngen kurz darauf gestorben. Die an¬
deren Verletzten befinden sich im städtischen Kran-
kenhause,

lD Frankfurt , 22. ?kov. Im Stadtteil Sachseu-
hansen wurde die Wagnerei von Westcnberger
durch ein Großfeuer nahezu eingeäschert. Die
Feuerwehr hatte mit sechs Schlauchlinien vier
Stunden zu tun , um des Feuers , das die Nachb̂ r-
gebünde schwer gefährdete. Herr zu werden. Der
Schaden ist bedeutend.

* Kassel, 22. Nov. Am Montag begeht Herr
Oberregierungsrat Dr . Robert P a e h l e r , der
Leiter des höheren Schulwesens in der Provinz
Hessen-Nassau, sein 50jährtges Doktor»
jubiläum.  Dr . Paehlcr , der in d.esem Som¬
mer sein 50jähriges Dienstjnbiläum feierte und
bei dieser Gelegenheit den Roten Ildierorden
2. Klasse, das Konsturkreuz 2. Klasse des Woldick-
schon Verdienstordens und das Komturkreuz dco
päpstlichen Gregorius -Ordens erhielt , promvierte
als Dr . Phil, mit dem Prädikat summa cum lau e
am 3. November 1864 in Jena . Ein Sohn des
Jubilars , der Beigeordnete der S .aüt Tüssetdori,
Robert Paehler , ist Ende August im Feldzug gegen
Frankr'eich gefallen.

Hanau , 20. Nov. Ans einer Baustelle in der
Pulverfabrik .stürzte der Zimmermann Jean Wun¬
derlich ans Hanau herab und zog sich einen
schweren Schädelbruch zu, an dessen Folgen er im
hiesigen Landkrankcnhaus gestorben ist.

* Marburg , 20. Nov. Nachdem am 5. 9t v m°
Der her Höchstpreis für Kartoffeln auf 3 bezw.
3,50 Mark für den Zentner festgesetzt worden war,
erklären jetzt die Kartofselländler , daß sie den
Kartoffelverkauf einstelle» müssen, weil es ihnen
nicht möglich sei, Kartoffeln zu diesem Preise dn°
Ankäufen. Weiter gibt der Magistrat be' annt , daß
er Mittel und Wege finden würde, die Bürger mit
Kartoffeln zu versorgen. Zugleich wird aber auch
von anderer Seite mitgeteilt , daß durch Vermitt¬
lung des Landrats aus hiesiger Gegend Kartoffel
bezogen tverden können.

Hersfeld , 20. Nov. Beim Spatzenschiß n
erschoß der 20jährige Landwirtssohn George im
nahen Kleinensee seinen achtjährigen Br ’ der durch
einen vorzeitig losgehenden Schuß ins Auge.

Vermischtes.
BersöjicdcncS ans aller Welt.

AnS Breslau  inetdet man vom Montag:
.Durch den Zug 89 tvnrde heute Nacht in Kilome¬
ter 16 der Streike Bohrau -Sybillenort ein Fuhr¬
werk, das sich anscheinend verirrt hatte, und v in
Wege abgekvmmen war , überfahren . Der G -
spannführer wurde vollständig verstümmelt und
getötet, der Wagen zertriunmert . Verschieden
eines Dritten liegt nicht vor. — Aus Scheid-
egg  in Schwäbisch-Bayern , 17. Nov.. berich t
man : Ein sogenannter Kugelblitz schlug in das
Wohnhaus des Landwirts Alois Milz und ver¬
letzte ein Kind. Glücklicherweise zündete er recht.
— Wie sebr zur Zeit «das Strumpfstricken Mieter
in Ausnahme gekommen ist, zeigt eine Verord¬
nung der Direktion der Großen Berliner
S t r a ß e n b a h n. Die Schafsiier haben die
Weisung erhalten , strnmpfstrickende Frauen im
Wagen darauf aufmerksam zu machen, daß beim
unvermeidlichen Anrücken des Wagens sich sebr
leicht Fahrgäste an dem spitzen Nadelgewirre ve--
letzen könnten, und daß es deshalb am besten s i,
den Strickstrumpf während der Fahrt sorglich ver¬
wahrt zu halten. — In der Pu 'verf b ük zu
H a in nt (Sieg ) ereignete sich eine E x p l o i i o n.
die vierte seit zwölf Jahren . Sechs Angestcll e
wrirden getötet.

Der Weltkrieg.
Der Krieg im Orient.

Neue türkische Erfolge.
WB . Sh Petersburg,  23 . Nov. (Draht¬

bericht.) Der russische Generalstab gibt amtlich
bekannt: Der türkische Kreuzer  Hamidje rr-
schicn, begleitet von Tropedobovtrn vor Tuapse
und cröffnete das Feuer . Er gab ungefähr 125
Schüsse ab. Tie russischen Geschütze erwiderten das
Feuer . Unsere Verluste betrugen : 3 Soldaten ver¬
wundet, ein Einwohner tot , 10 andere verletzt. Der
Materialschaden ist unbrdentend . In der Richtung
auf Erzerum machte eine unserer Kolonnen wichtige
Fortschritte. Bei den übrigen Truppenteilen
herrschte gestern Ruhe.

Konstantinopel, 21. Nov. Der „Tanin " schreibt,
im gegenwärtigen Augenblick sei die ottomanische
Armee in einer z w eitenwichtige  n Sch lacht
gegen die r u s s i sche K a n ka sus - A r m e e im
Tale des Aras engagiert . Obgleich die Russen Ver¬
stärkungen empfingen, entwickele sich der Gang der
Schlacht sehr befriedigend für die Türken . Der
„Tanin " fügt hinzu, daß den Kämpfen, die auf dem
äußersten rechten rind linken Flügel stattfindcn,
nicht annähernd die Vedeutung wie dem im Zen¬
trum im Tale des Aras innewohnt.

WB . Konstantinopel, 22. Nov. (Nichtamtlich.)
Mitteilung aus dem Großen Hauptguartier . Un¬
sere Streitkräfte , die auf Baku  m marsckstereu, ha.
ben die feindlichen Truppen völlig auf das a n -
d e r e Ufer des Flusses  T s chu r u k zurückge¬
worfen. Diese Gegend steht vollständig unter t ü r-
ki s che r militärischer  Verwaltung . Unsere
Truppen , die auf Artwin  vorrücken, haben die¬
sen Ort besetzt.  Nach Nachrichten über den
Kampf am ^ cha t - e l - A r a b ist festgestellt, daß
die Engländer 7 5 0 Tote und ungefähr 1000
Verwundete  hatten.

IVB. Konstantinopel, 22. Nov. (Nichtamtlich.)
Vorgestern trafen die in der Schlacht bei Köpriköj
gefangen genommenen russischen Soldaten und
Offiziere sowie die erbeuteten Rtastchinengewehre u.

anderes Kric-LSmntcrial in Erzerum ein. Fast die
gesamte Vevorrernng war berbeigeströmt, um die
Kriegsgefangenen zu sehen und veranstaltete große
Freudenkundgebungen. Die Ankunft der Kriegs¬
gefangenen hat die Zuversicht der Bevölkerung be¬
trächtlich gehoben. Die Gefangenen berichten, die
türkische Artillerie habe mit großer Trefflichkeit ge¬
schossen.

Tie türkische» Siege im Kaukausus.
WB . Konstantinopel, 22. Nov. Mitteilung aus

dem Hauptquartier : Infolge unserer Angriffe auf
russische Streitkräfte , die am M n r a d - Flusse vor¬
rücken wollten, ergriffen die ttknssen die Flucht unter
sehr starken Verlusten. Wir haben drei Feldgeschütze
genommen.

Vernichtung eines russischen Denkmals.
Konstantinopel, 21, Nov. Nach der Vernichtung

des Rnssen-Denkmals von Galataria wurde jetzt ein
nicht minder historisches Rnsscn-Denkmal wogge-
wischt. Zur Erinnerung an den unter Sultan
Mahmud II . mit Rußland abgeschlossenen Vertrag
vor Hunkiar -Askelessi wurde von den Russen auf
dem Hügel von Servt -Burnu am asiatischen Bos-
Porus -Ufer eine drei Meter hohe Gedenksäule er¬
richtet; sie ist jetzt dem Erdboden gleichgemackst.

Lanasam vorwärts!
WB . Gens,  23 . dtov. (Drahtbericht.) Wie

dem Bert . Lvknl-Anz. von hier gemeldet wird, ge¬
wannen die deutschen Truppen im Aisne -Gcbiet, in
der Champagne und im Wocvre-Bezirk trotz hvrt-
nückigen Widerstands ausreichend Olrläiidc für die
Vermehrung der Laufgräben.

Drwct und Beyers.
Berlin , 21. Nov. Die „Deutsche Tageszeitung"

meldet aus Rotterdam : Die Burenabteilung von
Tewel und Beyers baben sick östlickiv ” > B' emfon-
tein vereinigt . Man schätzt sie auf 15 000 Mann,

Fliegerangriff auf die Zeppelinwerft.
Friedrichshafen , 21. Nov. Ergänzend wird mit¬

geteilt : Heute mittag gegen 1 Uhr erschienen zwei
englische Flugzeuge  über der Stadt und
versuchten, einen Angriff auf die Liiftscküffwerft
auszuführen . Einer der Flieger , der in etwa 400
Meter Höhe über der Halle  kreiste, konnte
alsbald von dem Ballonabwebrkommando mit
Schrapnell-  und M a s chi n e n g e w e h r -
f e u e r h e r a b ge s cho ss e n werden. Dem ande¬
ren , der sich in großer Höhe hielt und wiederholt die
Halle umkreiste, gelang es, zu entkommen, doch soll
er nach einer späteren noch unbestätigten Rtesdnng
in den Bodensee ge fallen  sein. Tie Flieger
warfen fünf Bomben  ab , die teilweise in
allernächster N äh e der Halle e i n schl u-
gen.  Mehrere Häuser der Stadt wurden be-
schä d i g t, ein Mann  wurde getötet  u . eine
Frau verlebt.  Der Insasse des herabgeschos¬
senen Flugzeuges ist ein englischer Marine¬
offizier:  er wurde schwer verletzt ins Kranken-
bans gebracht. Die Anlagen sind unbeschädigt ge¬
blieben.

WB . Stuttgart , 21. Nov. Bekanntmachung des
Stellvertretenden Generalkommandos des 13.
Armeekorps: Heute Mittag 12 Uhr 15 erfolgten
durch z w e i e n g l i sche F l i e g e r , die schon früh¬
zeitig bemerkt und gemeldet worden waren , An¬
griffe auf die L ii f t schi f fw e r f t i" Frie¬
drich  s b a f e n. Durch das in Bereih'-'rift
stehende Abwebrkommando und die in Friedrichs¬
hafen stehende Jnfanterre wurde olsbach d n ei e
der Flieger , ein englischer M a r i n e l e » t-
n a n t, beruntergeschoiien  und sch" er v-r-
etzt gefangen genommen, während der a>de’’? n
der Richtung nach dem Schweizer Ufer entkam.
Mehrere von den Fliegern berobgew<’r ”̂ne B 'm-
ben richteten an der Liiftschifiwerft fetnerVi Scha¬
den an dagegen wurden durch Sprengstücke von
der Zivilbevötkerbng ein Mann ge' ötet und meh¬
rere Personen verwundet . Das abgestürzte Flug¬
zeug ist nur wenig beschädigt.

Das ŝ rostwetter.
WB . R o IN, 23. Nov. (Drahtbericht.) Dem

Messagcro zufolge leidet das französische Heer
furchtbar unter der Külte. Alle Spitaler seien mit
Kranken und Sterbenden überfüllt . Man fürchtet,
das? der Winter ebenso rauh werden wird wie der
von 1870. Dir Straßen sind säst unwegsam (?),
sodaß der Verkehr der Munitionskolonnen fast un¬
möglich geworden ist. Nach Ansicht militärischer
Kreise wird der Krieg für die Aliiertcn immer
schwieriger und fordert immer noch größere Opfer
als bisher.

Der Krieg in Polen.
WB . London,  23. Nov. (Drahtbericht.) Die

Londoner Morning -Post meldet: Die Deutschen
setzen ihren Vormarsch  auf beiden Seiten der
Weichsel  fort und stehen jetzt nur nochw e n i g e
Tagemürsche  von W a r s cha u. Gleichzeitig
rücken die russischen Truppen dauernd weiter nach
Ostpreußen hinein (?). Was die Deutschen eigent¬
lich mit ihrem Marsch auf Warschau bezwecken, soll
vom militärischen Standpunkt aus sehr schwer zu
verstehen sein. Es ist aber möglich, daß sie die Ein¬
nahme von Warschau in politischer Hinsicht ans¬
nutzen werden. Man glaubt in politischen russischen
Kreisen, daß es den Deutschen nun besonders da¬
rauf ankommc, den neutralen Ländern durch einen
neuen Sieg zu imponieren. Hierdurch hoffe man
vielleicht Schweden und einige Balkanstaatcu auf
die Seite Deutschlands zu ziehen. Bei der neuen
Invasion in Russisch-Polen verwenden die Deut¬
schen ihre besten Truppen . Die Ruffen ziehen sich
kämpfend zurück, bis sie den Punkt erreicht haben,
von dem aus Großfürst Nicolai eine Entscheidungs¬
schlacht aufnchme» will.

Lob aus Feindes Mund.
Der Daily Telegraph schreibt in der Stummer

vom 12. November: „Ein Soldat des Regiments
Blackwatsch (schwarze Wacht), . der sich jetzt im
Spital zu New Castle befindet, erzählte uns:
„Stundenlang lag ich verwundet auf dem
Schlachtfeld an der Aisne. Dann kam ein deut¬
scher Soldat  und verband meine Wunden
mitten im heftigsten Feuer . Als er mit mir fertig
war , wollte er weiter gehen, aber eine Kugel traf
ihn mitten ins Herz." Korporal Houston erzählte:
„Nach Soisstms lag ich verwundet auf dem
Schlachtfefde. In der Nähe lag ein anderer eng¬

lischer Verwundeter . Er war im Delirium . Ein
deutscher Soldat pflegte ihn. Der Verwundete
schrie: Mutter , bist du da? Der Dentsckw schien
ihn zu verstehen, denn er strich leise mit seiner
Hand über das fiebernde Zlntlitz des Sterbenden
und liebkoste den armen Kerl, „so zärtlich, wie nur
eine Mutter es hätte tun können". Dann kam
der Tod, und als die Seele des toten Soldat n
nach besseren Gegenden wegflog, sah ich, d ß der
Deutsche seine Tränen nicht bezwingen konnte."

Eine zweite Spende.
WB . Essen,  23. Nov. Dr . Krupp v. Bohlen u.

Halbach und seine Gattin haben für die Ktriegs-
fürsorge eine weitere Million  zur Verfüg,
ung gestellt.

Berlin , 23. Nov. Das Befinden des verun¬
glückten Prinzen August Wilhelm von Preußen ist
befriedigend.

WB . London,  23 . Nov. Morning Post mel¬
det aus Liverpool: Das Betriebsmaterial für die
Küstenschlffahrt der d c « t sch- o st a f r i kn n i -
s chr n Linie, das aus Schleppern und Leichtern
von insgesamt 4600 Tonnen bestand, ist in Beira
(portugiesisch) fcstgehalten worden.

Zur Gottesdienstordnung für Limburg.
Am Dienstag den 24. Nov. ist um 8% ttlir im

Dom feiert. Ereguienamt für den gefallenen
Krieger Dr . Theodor Abert . Das Jakramt fiir
Frau Anna Münz ist am Donnerstag um 8fJ U r
im Dom.

Wien, 1. Juni 1914. Es handelt sich
meistens um Herzkranke Neurasthenikerund
Nephritiker (Nierenkranke) und um einen
Fall von Gallensteinlriden. Aber auch
Leuten, die nur leichte nervöse Störungen
anfwiesen, aber nach dem Geruch von
schwarzem Kaffee oder s ar êm braunen
Milchkaffee Unbehagen bekämei (leichten
Kopfdruck), riet ich den coffeinfrcicn .Kaffee
Hag an. Sämtliche Patienten meldeten
mir, dast sie denselben Genuß wie beim
gewöhnlichen Kaffee gehabt hätten, die
Beschwerden aber alle ausgeblieben wären.

Aus : „Aerztliche Erfahrungen mit coffelnfreiem
Kaffee" von Dr. Julius Neubauer , Arzt des K. K.
Rudolfsspitals . Wien . Aerziliche Slandeszeitima „Die
Helllunde ", Wien . R 6762

Jas energWe Vorgehen her Siirlen
im Kaukasus. Aegypten und im Schwarzen Meere
hat den Wunsch nach einer neuen übersichtlichen
Karte vom türkischen Kriegssckxmptcitz wachgerufen
— Der Beifall , den unsere beiden Karten vom öst>
lickwn und westlichen Kriegsschauplatzgefunden ha¬
ben, hat uns daher veranlaßt , in gleicher Ausstat-
tting znm glcick>en Preise auch eine Karte vom tür¬
kischen Kriegsschauplatz unseren Abonnenten zu¬
gänglich zu machen. Diese Ifarte ist soeben erschie¬
nen. Sie umfaßt im M ßstabe von 1:4 000 000 di«
Gebiete von Odessa nördlich bis Suez südlich und
vom Kaspischen Meer östlich bis zur Ostküste
Italiens westlich, enthält also außer der europä¬
ischen und asiatischen Türkei noch Griechenland,
Albanien, Bulgarien , Rumänien , Ungarn , Bosnien
Montenegro , Serbien , Südrnßland mit der Krim
(den Kaukasus), Westpersien, Lybien u. Ä gypten.
Außerdem ist eine Sonderkarte von Ober -Aegyvten
(mit dem Roten Meer) beigegeben. Auch enthält
diese im Formate von 55 : 80 am erschienene Karte
etwa 100 Kriegsfähnchen der Türkei , Oesterreich-
Ungarn — Deutschland — Rußland — England —
Frankreich und Serbien . Sie ist ebenso wie die
Starten vom östlichem und westlichen Kriegsfchau-
Platz in mehrfachem Farbendruck hergestellt. Die
Beschriftung ist klar und gut lesbar , das ganze
Kartenbild übersichtlich und schön. Der Preis be¬
trägt nur 40 Pfg . Wir sind überzeugt, daß unsere
Karte vom türkischen Kriegsschauplätze unseren
Abonnenten ebenso willkommen sein wird , wie un¬
sere beiden Karten vom östlichen und westlichen
Kriegsschauplatz, die in neuer Auflage, mit tvesent-
lichen Verbesserungen zum Preise von je 40 Pfg.
ebenfalls noch in unserer Geschäftsstelle zu haben
sind. Auch nniere Boten nebmen Bestellungen a f
unsere 3 Karten vom Krieas 'chaupPtze (Frankreich,
Belgien und Enaland -we'stlich— Rußland , Oester¬
reich, Serbien -östlich und Türkei , Aegypten und
Rnßland ' türfisch) ohne Preisanffchlag entgegen.



Amtliche Anzeigen.
(M ..:,L!t'anntmachung.

Auf Anordnung deS Herrn Regierungs - Präsidenten
muß wegen der in der Umgebung herrschenden Maul-
nnd Klanen wuchs der

MinM MlAWlU Lei!A.d.M.rÄLü-
Der Kram Markt findet statt.
Limburg , den 23. Nov. 1614.

Der Magistrat:
Ilacricn.

IklMWWzz bell. Hie inwnrtiming.
Am Mittwoch , den 25 . d. M . erfolgt eine Um

quartierung bezw. eine Neueingnartiernng der m
der Stadl einquaruerten Militärmaunschaften.

Die Belegung der zukünsngen Quartiere ist unter Zu
grundelegung der Einkommensverhältnisse und Berück
sichlignng der Familienverhalinifse erfolgt.

Wenn trotz ocr dabei beobachteten sorgfältigen Erwägung
aller Umstände Beschwerden erhoben werden sollten, so sind
diese schriftlich bei der städtischen Einquartierungskommisiion
(Rathaus ) unter Vorlage des Unterkunflsausweises (Quar
tierzetkels) vorzubringen.

Bis zur Erledigung der Reklamation, die möglichst be
schleunigt wird, sind die Einwohner jedenfalls verpflichtet,
die ihnen zugewiesenen Mannschaften auszunchmen oder un-
terzubrnigen. 6 des KriegslelstungsgesetzeS.) Geschieht
dies nicht und werden etwa die Mannscha ten, wie dies früher
in einigen Fällen vorgekommen ist, kurzer Hand zurück
gewiesen, so werden diese Mannschaften auf Kosten der be
zeichneten Einwohner anderweitig einquartiert oder das zu
geteilte Quartier zwangsweise iu Besitz genommen.

Limburg » den 23. November 19:4.
Die städtische Einquartierungs -Kommission.

Bekanntmachung.
An die Ortopolizcibehörden des Kreises.
Ich ersuche, dasür zu sorgen, daß die in eure Privatpflege

statte, sei sie groß oder klein, überwiesenen genesenden, ver
wunderen oder erkrankten Soldaten jedesmal innerhalb 24
Stunden von dem Inhaber der Piivalpflegestätte unter An¬
gabe des Namens, des Truppenteils und des Lazaretts, aus
dem sie überwiesen worden sind, bei der Ortspolizeibehörde
nwemeldet werden. Die r rtspolizeibehörd n haben Ab
schritten dieser Meldungen umgehend dem zuständigen Be¬
zirkskommando zu übersenden.

Diese Anordnung bezieht sich auch auf solche Verwun
dete und Kranke, die auf ihren Wunsch oder auf Antrag
von Angehörigen in ihre Heimat überführt und in der eigenen
Familie untergebracht sind; sie unterlieg.n gleichfalls der
Anmeldepflicht.

Diese Bestimmungen sind mehrmals durch ortsübliche
Bckaiintmachiingzu veröffentlichen.

Limburg , den 13. November 1914.
Der Landrat.

Wird veröffentlicht.
Limburg , den 16. November 1914.

Die Polizeiverwaltung:
Harrten.

Mahnung.
Die Einzahlung der noch rückständigen Staats - und

Gemeindesteuern für das 3. Vierteljahr wird innerhalb
der nächsten Tage erwartet , andernfalls muß Zwangsein
ziehung erfolgen. . ' 9232

Limburg , den 20. November 1914.
Die Stadtkasiei Pipbertjer.

Zum öersoBd als LieBesüsSe
empfehlen wir:

KoonaR üerscm lli in klelnen Flasd,en
»am Verschnitt<°°'LL

Stück 75 Pfg.

2 Pakete Feinschnitt -Tabak Stck. 43 Pf.
Cigarretten in 20 Stück Packungen

per Paket (JO Pfg., 80 Pfg., 1 Mk.
Cigarren in 20 Stück Packungen

per Paket 1. 33 Mk und 1.35 Mk.

in verschie¬
denen Sort.Motu Sdiololaden

Tafeln IO , 20 , 23 , 30 , 33,45,50 Pfg.
Miistenboni >'>n «i p Pak 25 Pf.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Prima Lebkuchen in Pak. Stück 9, 18, u. 25 Pf.

Neu eingeführt
1 Pak!enthaltend4 Lebkuchenu. Pfeffernüsse

Stück 43 Pfg.
S’reffiei 'nnflniisclinng '/« Pfd. 14 Pf
liukuKiiiiikroneii 4 Pfd. 24 Pf.

( «ut ; eriiii( ,her (e IVursfwaren
wie: Cervälatwurst, P.ockwurst, feste Mettwurst.

.........

#

0 h

liliale Limbnrg. Frankf rteritr. 3. Tel. 193.

9158Tüchtiges
Mädchen

für Hausarbeit sofort gesucht.
Hospitalstraße 7.

Sunotr MwiWIse
sofort ge'ucht 9225

Friseur Max Maier,
Diez a. d. L.

Den Heldentod fürs Vaterland starb infolge einer schweren Verwundung
vorn 15 auf 16. November früh in der Kirche zu Cernay unser innigst-
geliebter Sohn, guter Bruder und Neffe

Georg Karl Ries
Ersatie Keserve - Ini 'anterie - Itc ^ t . 80

im Alter von 24 Jahren.
In tiefer Trauer:

Familie Postagent Itics.

Dieder -Hadamar , den 22. November 1914.

Die Beerdigung fand in Cernay statt.

Für die uimactitspakeie unserer Soldaten!

Die beste Liebesgabe
die gläubige Christen ihren täglich dem Tode ausgesetzten , braven
Soldaten schenken können , ist die von Herrn Generalvikar

Dr. Höhl er verfaßte,

vorzügliche Anleitung zur Erweckung der
vollkommenen Reue:

„Bes deutschen Kriegers
Bl

IB

BB

IB
Lohn bei Soli .“

Ein Wort an unsere Soldaten.
l6 Seiten stark, mit schönem Umschlagbild , Preis 5 Pfg.

ioo "tück Mk. 4 .—.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und direkt von der

Limburger Vereinsdruckerei,
G. m. b. H.

Statt je ler beso d ren Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem herben Verluste meiner nun in Gott ruhenden
lieben Gattin, unserer guten Mutter, Frau

Klara Löw
geh. Kalteier

sprechen wir hiermit unseren tiefgefühltenDank aus.

Johann LÖW,  Lademeister
und Kinder

Eschhofen , Limburg, Kriegsschauplatz.

II„t hei KM
An« für gMtfinfop:

3 /»% für alle Beträge bei täglicher Kündigung
33A"/o für Vormunds »aftsgelb und für Beträge von
«000 M bis 10 000 M. gegen Jahreskündigttttg.
4"/o für Beträge von mehr als 10000 M. gegen Jahres-

kündigttttg . 128(1
„Annahme von Depots ".

Apollo-Theater.
Heute Montag gelangt zum letzten Male das mit so

vielem Beifau aufgenommene Programm
„Der Herr des Todes " (4 Mter)

owie Naturaufnahmen und Humoresken, und außerdem
noch der große 2 aktige Asta - Nietsen - Schlager »Fkomö-
dianten " zur Vorführung.
6777 Die Direktion.

Neu! Für u n b e . e Soldateni Neu!

Teru-Rum-Grog
fä.  I . -Vertreter ln Pulverform ! Alkoholfrei!

gebucht ! Für 10 Glas heissen Grog
Für 10 Pf. als Feldpostbrief zu verschicken. In allen Detail¬
geschäften erhältlich oder Bezugsquellen-Nachweis durch

Schädlich & Ja .tob, Bremen. 6775

3!« 'likllle,211 eru.MM
finden Beschäftigung

Bauplatz Gefangenenlager.
Otto Hetzer *A G

Zum 1. Januar od später
Stellung in größer . Mühle
als Knecht gesucht. Lohn
nach Uebereinknnft bei per-
sönl.Vorstell. Näh.Exp. 9245

Ein tüchtiges
Dienstmädchen

(nicht zu jung ) für sofort
gesucht Näh . Exp. 9159

Stattn ereJuij DÄ
durch Kauf von

"unodentschlandGeldlose
ä 3 Mt . Ziehung bestiinmt
24. u 25 November. Haupt¬
gewinn «̂ 0 000 Mk. , sowie
Wohksahrts -Geldlose ä Mk.
з .30 . Ziehung 3. bts 5. De-
zemb. Haugtgew . 75 000M.

Westfälische Auto- Lose,
a 50 Pfg ., 11 Stck. 5 M.
Ziehung 22 Dezember. Porto
10, jede Liste 20 Pfg.
Empfehle meine so beliebten

Glückskouverts m 3Auto-
и. einem Jungdeutschland
Geldlos , inclusive Porto
und Listen für nur 5 Mk.

Jos. Boncelet Ww.
Haupt - und Glückskollekte

Coblenz, nnr Jesuitengasse
Telefon Nr . 741.

Bei der vorigen Auto-
Lotterie fiel das grohe Los
und bei der 1 Luftfahrer-
Lotterie fiel auch das grotze
Los in meine so überaus
vom Glück begünstigte Kol¬
lekte. 6759

ALiier Miiiü
abzugeben. 9241

Ant . Saal V.
Arfu rt  ß . ö. Lahn

Lose ä Mk 3 .30
Ziehung 24. und 25. Nov. ]
SÄ 690 CÖ 30900
lOOOOM . bares Geld. [
Wohlfahrts -Lose

k Mk. 3 . 30 7334 Geldg . |
Zieh. 3., 4. u. 5. Dezemb.
S'S 75000 30009!
20 00 « M. bares Geld.

ftolnee Lose
ä 1 Mk 11 Lose 10 Mk.
Ziehung 27. u. 28. Novemb.
Porto 10 Pfs;. jede Liste I
20 Pf. vers. Glückskollekte|
Hnn reic He, Kre uznacii

6719

Dienstag den 24 . er . , 8 ‘/z Uhr vor¬
mittags , wird im hohen Dome  hier e'D
SeeSenasiit gehalten für unseren liehe»
Verstorbenen , Herrn

Dr. Theodor Mil
aus Würzburg

Oberarzt der Reserve im5.bayerischen
Felfl OrtlleriP Regmenl

Ritter des Eisernen Kreuzes.
Er starb in Ausübung seines Berufs deD

Heldentod iürs Vaterland bei den
in Flandern am 7. d. Mts.

Familie Jos. Kauter.
Limburg, 23. Nov . 1914,

Nach langer Ungewißheit erhielten wir heute d'e
schmerzliche Nachricht, daß unser lieber und unve1
geßlicher Sohn, Bruder, Enkel und Neffe

Willy Lang ; -
Gefreiter im Infanterie-Regiment Nr. 88, 6. KompaS nie

im 21. Lebensjahre, am 22. Auguet bei Bertrix 10
Frankreich den Heldentod fürs Vaterland erlitten hat

Hadamar , Oberzeuzheim, Essen,
Wiesbaden, den 21. Nov. 1914.

ßeric isdiener HtiOrlCl) LOHfl
und Frau.

Infolge schwerer , im Schlachtfeld « p
iittener Verwundung starb unser lieber U* ]
Sohn , Bruder, Schwiegersohn , Sehwage 1' u"
Onkel

Johann Zeis
im  A 'ter von 32 Jahren , am 15. Nov.
zu Trier den Heldentod fürs Vaterland.

Im Namen der trauernden Hinterbliebc Den
Fami ie J . Ze s

Herschbach , 20. Nov. 1914

19I4

- fi i 11’
Den Heldentod fürs Vaterland ,.nfet

Argonnenwalde (Frankreich! am 23. Oktober ^
innigstgeliebter , unvergeßlicher, treuer Soh
Bruder

Goorg Klttttlrirs
Ersatz-Reservist m Jnfanterie -Regt.
im blühenden Alter von 23 Jahren.

Die tieftrauernde Familie-
Johann Blank , ^

Bürgermeister <*•
Mühlbach , Düsseldorf, den 21. Nov. i91 tal
Das feierliche Totenamt findet D i e

morgen um 8 Uhr in der Kapelle zu
b a ch statt.

welches bei Rodungsarbeiten
im vormals hiesigen Ge-
meindew. gewonnen wurde,
kann unentgeltlich daselbst
abgeholt werden. 9243
Näheres bei laset Kalteyer

in Mühlen.
Braver , kräftiger Junge mit
guten Schulkenntnissen als

Lehrling
gesucht. Ja . k Böckling,
Eisen- u. Maschinenhandlg
9215 Montabaur.

Eine Partie 9231

Schreiner
und zwei kräftige Tag-
löhncr sofort gesucht.

Schreinermeister Di inger.

Garantiert trockene, gesunde
liicliein

hat billig abzugeben. 9246
Kausm. Mahr. Niederelbert.

Hauptgewinn , ung jc
vaar Geld . f *
3.. 4. u 5. Tez " Lest,.
Westfälische A'tt ; »
50 «Via.. >>
Westfälische »  S
50 Pfg .. l « 7 ' b.
Ziehung 22 ^ ^ M
g : . « »
(tzlttckscouvcrtv ( (öfH»' flt
u 1 Woh 0 alirt^ .sten ^
tncl. Porto u. \ a^ flß

h; rp(piJOS. B00C« Ä
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